L e i h v e r t r a g

zwischen der
Universität Heidelberg,

Grabengasse 1, 69117 Heidelberg, vertreten durch die Rektorin,
Frau Prof. Dr. Frauke Melchior
Mitwirkende Einrichtung: Institut ...
– nachstehend „Leihgeber” genannt –
und
...,
Adresse, vertreten durch ..., Herrn ...
 – nachstehend „Leihnehmer” genannt –
§ 1
Vertragsgegenstand

(1)
Der Leihgeber stellt dem Leihnehmer die in der Anlage aufgeführten Objekte zum Zweck der Präsentation in der Ausstellung ... in ... für die Dauer vom ... bis ... als Leihgaben zur Verfügung.

[Alternativ bei unbefristeter Überlassung:]
(1)
Der Leihgeber stellt dem Leihnehmer die in der Anlage aufgeführten Leihgaben ab dem ... 
zum Zwecke ... zur Verfügung.
(2)
Jede Änderung des Aufbewahrungsorts außerhalb der Ausstellungsräum​lichkeiten bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Leihgebers. Die Leihgaben sind dem Leihgeber nach Ablauf der Leihfrist unaufgefordert und unverzüglich zurückzugeben.
(3)
Zu jeder Leihgabe, im Katalog und in sonstigen Veröffentlichungen – auch solche nach Absatz 4 – ist das ... Institut der Universität Heidelberg als Leihgeber anzugeben, wobei diese konkrete Darstellung zuvor abstimmungsbedürftig ist. Der Leihnehmer verpflichtet sich, unmittelbar nach Erscheinen von Katalogen oder sonstigen Veröffentlichungen – auch bei jeder weiteren Auflage – dem Leihgeber zwei Exemplare kostenlos zu übermitteln. In Veröffentlichungen ist auf die digitalen Faksimiles der Drucke hinzuweisen: http//...
(4)
Von den Leihgaben dürfen Fotografien für Printmedien nach Maßgabe des Leihgebers erstellt und während des Zeitraums der Ausstellung verwendet werden. Die Rechte daran verbleiben beim Leihgeber, der nach Ausstellungsende die Originalfotografien bzw. digitalen Datensätze erhält. Filmaufnahmen sind nach schriftlicher Zustimmung gestattet, wobei darauf zu achten ist, dass durch die Aufnahmearbeiten keine Erwärmung der Leihgaben oder der Raumtemperatur eintritt. Reproduktionen dürfen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Leihgebers hergestellt werden.
[Alternativ:]
Fotografische und filmische Aufnahmen von den Leihgaben sowie die Herstellung von Reproduktionen oder Kopien sind nicht gestattet.
§ 2
Kosten
Sämtliche Kosten wie insbesondere für Verpackung, Transport, Versicherungen, zollamtliche Abfertigung sowie Reisekosten für einen Mitarbeiter des Leihgebers, der beim Ein- und Auspacken anwesend ist, trägt der Leihnehmer. 

[Falls eine Art Bearbeitungsgebühr
 gewünscht ist, bitte hier einfügen:]
Vom Leihgeber wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von ... € erhoben, die vor Zurverfügungstellung der Leihgaben fällig ist.
§ 3
Sorgfaltspflichten
(1)
Der Leihnehmer verpflichtet sich, den Leihgaben größte Sorgfalt angedeihen zu lassen und sie keiner Gefährdung auszusetzen. Für die Aufbewahrung und Präsen​tation der Leihgaben, insbesondere hinsichtlich der Klima- und Beleuchtungsverhält​nisse sowie der Abstandshalter für die Ausstellungsbesucher, gelten die museums​üblichen Standards.
[Weitere spezifische Vorgaben für die Aufbewahrung der Leihgaben bitte hier ergänzen, z. Bsp.:]
−
Die Leihgaben dürfen nur in verschlossenen und staubdichten Vitrinen präsentiert werden.
−
Spezielle Vorgaben zu allg. Lichteinwirkungen / Sonnenlicht / Temperatur / Luftfeuchtigkeit in den Ausstellungsräumen / einzukapselnden Pflanzenteilen / vorsorglichen Sicherungsmaßnahmen
Transporte sind fachgerecht, das heißt regelmäßig von einer hinsichtlich der Leihgaben spezialisierten Fachfirma vornehmen zu lassen.
[Falls eine Reinigung angesichts der Art der Leihgabe nicht sachgerecht ist, folgenden Absatz bitte entsprechend anpassen bzw. ganz streichen:]
(2)
Die Reinigung der Leihgaben hat sich auf die fachmännisch vorzunehmende Staubentfernung zu beschränken. An den Leihgaben dürfen außerhalb von zuvor schriftlich und ausdrücklich vereinbarten notwendigen Restaurierungsmaßnahmen keine Verän​derungen wie z. Bsp. zum Zweck der Befestigung ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Leihgebers vorgenommen werden. Jede Beschädigung oder entstehende Veränderung oder eingetretener Verlust einer Leihgabe ist dem Leihgeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Über die Art der Beschädigung oder Veränderung ist ein fotografisch dokumentiertes Protokoll anzulegen. Beschädigungen dürfen nur nach ausdrücklicher vorheriger schriftlicher Zustimmung des Leihgebers behoben werden; unaufschiebbare Maßnahmen zur Schadens​begrenzung sind ausnahmsweise unmittelbar in die Wege zu leiten.
(3)
Der Leihgeber kann bestimmen, dass je nach Bedarf ein oder mehrere seiner Mitarbeiter beim Ein- und Auspacken der Leihgaben anwesend sind. Der Leihgeber ist berechtigt, die Einhaltung aller vorstehenden Bestimmungen zu überprüfen und Einblick in technische Messberichte und sonstige mit der Leihgabe zusammenhängende Aufzeichnungen zu nehmen. Seinen Vertretern ist während der Öffnungszeiten kostenfrei Zugang zu den Leihgaben zu gewähren.
§ 4
Haftung

(1)
Der Leihnehmer haftet (bei mehreren Leihnehmern: gesamtschuldnerisch) 
für Schäden an und für Verlust der Sache von „Nagel zu Nagel“ sowie für etwaige Verzugsschäden durch eine verspätete Rückgabe. Er ist verpflichtet, dem Leihgeber jeden Schaden, der innerhalb der Leihzeit an den Leihgaben durch eigenes Ver​schulden, Verschulden von Erfüllungspersonen, Verschulden Dritter oder durch höhere Gewalt entsteht, zu ersetzen. Er haftet in gleicher Weise für Schäden, die während der Leihe verursacht werden, jedoch erst innerhalb von 6 Monaten nach Rückgabe der Leihgaben in Erscheinung treten. 

(2)
Der Leihgeber hat nur Vorsatz zu vertreten. Dies gilt auch für Pflichtver​letzungen des Leihgebers, die dem Leihnehmer Schäden an seinen anderen Rechtsgütern zufügen.

§ 5
Versicherung
(1)
Der Leihnehmer weist vor Vertragsbeginn eine abgeschlossene Versicherung der Leihgaben „von Nagel zu Nagel“ zu den vom Leihgeber festgesetzten Versiche​rungswerten nach (s. Anlage). Alternativ kann als Versicherung des Leihnehmers eine Landeshaftung des Bundeslands vorgelegt und somit die Haftung entsprechend dieses Vertrags garantiert werden.

(2)
Der Leihgeber kann bei einer erheblichen Änderung des Preisniveaus den Versicherungswert neu festsetzen. Er benachrichtigt den Leihnehmer über den aktuellen Wert der Leihgabe. Der Leihnehmer ist verpflichtet, unverzüglich die Deckungssumme anpassen zu lassen. 
§ 6
Kündigung des Vertrags
[Folgender Satz ist zwingend einzufügen, sofern kein Ende der Leihzeit festgelegt wurde (s. Alternative unter § 1 Abs. 1); ist unter § 1 Abs. 1 ein festes Leihende vereinbart, ist Vertrag nur aus wichtigem Grund kündbar (s. Absatz unten):]
Der Leihgeber kann diesen Vertrag jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Leihnehmer mit einer Frist von vier Wochen zum Quartalsende [längere Frist vereinbar] ordentlich kündigen.
Der Leihgeber kann diesen Vertrag jederzeit aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen bei dringendem Bedarf des Leihgebers an den Leihgaben zu eigenen Zwecken sowie bei einem Verstoß des Leihnehmers gegen die wesentlichen Vertragspflichten. Ein solcher liegt insbesondere vor bei
· einem Verstoß gegen die dem Leihnehmer obliegenden Sorgfaltspflichten,
· jeder vertragswidrigen Verwendung einer Leihgabe wie z. Bsp. einer Weitergabe an Dritte.
§ 7
Sonstiges
Im Übrigen gelten die Vorschriften des BGB über die Leihe. Mündliche Nebenab​reden sind nicht getroffen. Änderungen des Vertrags sind nur in schriftlicher Form wirksam; dies gilt auch für Änderungen der Schriftformklausel. Sollte eine der Bestimmung dieses Vertrags unwirksam sein, wird dadurch die Wirksamkeit des übrigen Vertrags nicht berührt; die unwirksame Bestimmung wird durch eine wirksame ersetzt, die dem Gewollten am nächsten kommt. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Heidelberg.

Heidelberg, den ………………….


........................, den…………….

Der Leihgeber:




Der Leihnehmer:

........................................................

……………………………………
Kanzler Dr. Holger Schroeter

Mitwirkende Einrichtung:
……………………………………





Prof. ...
Anlage: Liste der Leihgaben

	#
	Objekt
	Inv.-Nr.
	HD-Kat.-Nr. (falls vorh.)
	Datierung
	Maße 

in cm
	Versiche-rungswert

(in Euro)

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


�Wird diese Alternative gewählt, ist auch die Alternative unter § 6 zwingend aufzunehmen (= ordentliche Kündigung).


�Falls anstelle einer bloßen Bearbeitungsgebühr eine kostenpflichtige Leihe (= Miete) gewünscht ist: Eine entgeltliche Überlassung wird steuerrechtlich problematisch, sobald das Institut hierdurch mehr als 30.000 € pro Jahr einnimmt (wg. Betrieb gewerblicher Art). In diesem Fall bitte Rücksprache mit der Rechtsabteilung.


�Falls gewünscht noch Bar-Kaution.
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